


meine Person

- 1989-1999 Biologie- und Landschaftsökologiestudium an der WWU zu Münster

- parallel zum Studium: Spezialisierung auf die europäischen Arachniden

- 1999 Gründung des Unternehmens AraDet 

- 2002 Gründung des Netzwerkes BioNetworX 

- seit 2003 Mitglied im Bundesverband mittelständische Wirtschaft (BVMW)

- seit 2005 Mitglied im Akkreditierungsrat der ASIIN zur Umstellung von 
Diplomstudiengänge auf das Bachelor- und Mastersystem, Unternehmervertreter

- seit 1996 verheiratet, 3 Kinder



Definition von Marketing

"Unter Marketing versteht man die konsequente Ausrichtung des 
Unternehmens [Institution] auf den Absatzmarkt. [...] Das in der Regel 
wichtigstes Ziel, die Gewinnerzielung, kann nur erreicht werden, wenn die 
Leistungen des Unternehmens, die Produkte und/oder Dienstleistungen 
auch verkauft werden." 
(Zitat S. 175, Kapitel 9 1. Absatz aus 'Collrepp, F. v. (1999). Handbuch Existenzgründung. 
Stuttgart, Schäfer Poeschel')

"Modernes Marketing verlangt heute v.a. [...] 
1. Kundennutzen zu identifizieren; 
2. Kundennutzen zu produzieren; 
3. Kundennutzen zu kommunizieren."
(Zitat S. 188, 2. Abschnitt aus 'Kraus, O. E. (2001). Managementwissen für 
Naturwissenschaftler. Berlin, Springer.'



Für was ist Marketing eigentlich gut? 

Hier gilt es zu unterscheiden:

Marketing für den Einzelnen hat immer eine 
Gewinnsteigerung zum Ziel. Es geht um das 
unternehmerische 'Überleben'.

Marketing für eine Gesellschaft hat immer die 
Steigerung der Akzeptanz und des 
Bekanntheitsgrades zum Ziel.



Die Situation der Taxonomen

- Es gibt sehr gute Fachleute, die nicht wissen, wie sie sich vermarkten 
sollen.
- Es gibt eine/mehrere Fachgesellschaften, deren Mitglieder genau diese 
Fachleute sind, die aber weitestgehend nur in Fachkreisen bekannt sind.
- Es gibt eine Wissenschaft, die erst gerade beginnt ihr verstaubtes Image 
auf Hochglanz zu trimmen.
- Die Ausbildung des Nachwuchses lässt zu wünschen übrig.

aber

- Die Taxonomie hat eine hohe politische Legitimation durch die 
Convention on Biological Diversity (CBD) bekommen. 
- Die Diskussion innerhalb der GfbS ist lebhaft.



Unser gemeinsames Boot

Fachgesellschaft und Fachleute sitzen in einen Boot.

Steigt der Bekanntheitsgrad der Fachgesellschaft, haben 
es die Mitglieder einfacher, selber für sich zu werben. 
Aber auch der öffentliche Druck ist darüber steigerbar und 
damit verbunden die mögliche Mittelzuweisung. 

Gibt es bekannte Fachleute mit Leuchtturmprojekten, fällt 
das „Licht“ auf die Fachgesellschaft zurück.



einige erfolgreiche Beispiele

- BIOPAT hat in einem Lufthansamagazin für seine Belange 
geworben. 

- AraDet hat es durch eine kontinuierliche Werbung erreicht, 
seinen Bekanntheitsgrad soweit zu steigern, das jährlich ca. 
200 Kunden gezählt werden können.

- BioNetworX kann durch kontinuierliche Werbung ca. 4000 
interessierte Besucher auf der Internetseite begrüßen.



Der Weg

Leider ist dieser Weg nicht damit zu gehen, einfach nur Briefe zu 
verschicken, sondern es muss auch eine inhaltliche Erneuerung 
stattfinden, die mit einem soliden Marketing einhergeht. 

Godfray, H.C.J. & S. Knapp (2004): Introduction.- Phil. Trans. R. Soc. Lond. B 359: 559-569
Samper, C. (2004): Taxonomy and environmental policy.- Phil. Trans. R. Soc. Lond. B 359: 
721-728

Beispiele sind:
- Modernisierung der Taxonomie
- Schaffung weiterer "Leuchtturmprojekte"
- Einbeziehung des Kundennutzen in die eigene Arbeit
- Wissenschaft muß auch Ansatzpunkte haben, die von 
Nichtwissenschaftlern verwertbar sind. 
- Kompromissbereitschaft bei Taxonomen. 



... und erfolgreiche Beispiele bestehen bereits:

- www.earwigs-online.de liefert einen bebilderten Bestimmungsschlüssel

- BioNetworX präsentiert in personifizierter Weise organismisch arbeitende 
Biologen, die ihre Dienstleistungen vorstellen. 

- www.piclease.com stellt Tier-, Pflanzen- und Landschaftsbilder ins 
Internet und bietet somit eine Plattform für den Verkauf dieser Bilder an. Ein 
wissenschaftlicher Background ist notwendig.

- www.science4you.com organisiert Projekte, bietet eine Darstellung für 
Biologen an, etc.

- www.gti-kontaktstelle.de weist eine Unmenge von weiteren Links und 
Informationen auf.



Workshop

Ein Workshop wäre kein Workshop, wenn es nicht eine 
Diskussion gäbe. Es stellen sich m.E. also folgende 
Fragen:

1. Wie ist der Weg möglichst effektiv zu gehen, um die 
Belange der Taxonomen zu fördern?

2. Welche Maßnahmen müssen ergriffen werden?

3. Wer setzt diese im Sinne der GfbS ziel- und 
ergebnisorientiert um?



Stichworte und mögliche Wegmarkierungen:

- Zertifizierung von taxonomischen Leistungen, um mit Qualität werben zu können.

- Kontinuierliche Pressearbeit durch externe Journalisten. 

- Schaffung einer Arbeitsgruppe, die sich dieser Aufgabe koordinierend annimmt 
und der Geldmittel für das Marketing zur Verfügung gestellt wird.

- Erarbeitung eines potentiellen Auftraggeberkatalogs. 

- Welche Rolle spielt der vdbiol? Wie kann er Hilfestellungen geben.

- Wie können weitere Fachgesellschaften mit in das Boot geholt werden, um die 
Taxonomie/Systematik zu fördern?

- Wie kann die Wirtschaft unsere Belange steigern?

- Erarbeitung neuer Wege für Taxonomen -> Taxonomenakademie?
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